
KanalbauYertrag

Zwischen dem Abwasserbeseit igungsbetrieb der Stadt Vnlipper-
fürth, vertreten durch den Bürgermeister der Stadt
Wipperfürth und den Werkleiter des Abwasserbeseit i-
gungsbetriebes

im folgenden Abwasserbeseit igungsbetrieb (ABB)
genannt

und der Kanalbaugemeinschaft Dreine, bestehend aus den
nachfolgend auf geführten Grundstückseigentümern

Herrn Günter Kappe, Dreine L ,

Herrn Fr iedel  Boxb€tg,  Dreine 2 |

- Eheleute Friedhelm und Brigitte Orbach, Dreine 2A,

-  Herrn Heinz-Leo Brunsbach, Dreine 3,

-  Herrn Bernd Schnipper ing,  Dreine 4,

al le da wohnhaft  in 51688 V{ ipperfürth

im folgenden Bauherren genannt

wird fo lgender Kanalbauvertrag abgeschlossen:
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Die Bauherren beabsicht igen die Kanal is ierung der in ihrem
Eigentum stehenden und in V[ipperfürth-Dreine gelegenen
Grundstücke. (Einzelauf l is tung der Flurstücke siehe Anlage
I I ) .

Diese Grundstücke besitzen zvr Zeit keinen Anschluß an das
öffent l iche Abwassersystem. fn dem vom Rat beschlossenen
Abwasserbesei t igungskonzept 1995-L999 ist  d ie Kanal is ierung
dieser Grundstücke nicht vorgesehen. Auch im nachfolgenden
Zeitrahmen bis 2006 ist zur ZeLt weder der Bau noch die Fi-
nanzierung vorgesehen. Der ABB ist gegenwärtig nicht in der
Lage, hierfür außerplanmäßige Finanzierungsmittel zur Verfü-
gung zu stel len.

s1a

Die von den Bauherren ursprünglich geplante Herstel lung
eines Freispiegelkanals schei ter t  an dem fehlenden Einver-
ständnis der betrof fenen Grundstückseigentümer;  anstel le der
Errichtung eines Druckentwässerungsnetzes möchten die Bau-
herren aus Kostengründen das Schmutff iEr über private An-
schlußleitungen einer zentralen Pumpstation und von dort per
Drucklei tung dem öffent l ichen Kanalnetz zuführen.
Der ABB stimmt dieser Entwässerungsvariante ausdrücklich nur
unter der Bedingung zvr daß

L. diese Pumpstation im Privateigentum der lBauherren
verbleibt  und die Bauherren sich verpf l ichten, sämtl iche Be-
tr iebs-,  Folge- und Unterhal tungskosten zu trager i ,

2.  d ie Bauherren mit  der Unterzeichnung dieses Vertrages
ihr Einverständnis erklären, daß neben den jetzt bekannten
künft ig auch weitere HausanschlußIeitungen zur Ableitung von
häuslichem Schmutzwasser in die Sammelpumpstation erstel l t
werden können,

3. die Bauherren untereinander die Aufgaben- und Kostentei-
lung durch einen pr ivatrecht l ichen Vertrag regeln.  Dar in
müssen berei ts die s ich im Fal le zusätzl icher Anschlüsse
ergebenden Anderungen bzw. Auswirkungen berücksichtigt sein.
Zur Sicherstel lung des generel l  bestehenden Anschlußrechtes
erhäIt  der ABB vor Baubeginn eine Vertragsausfert igung.

Eine Übertragung der Pumpstation an den ABB wird durch
diesen Vertrag nicht  gänzl ich ausgeschlossen. Sol l te nämlich
der ABB im Zuge der Kanalisierung weiterer Weiler ähnliche
Entwässerungslösungen wählen, die mit  öf fent l ichen Pumpsta-
t ionen betrieben werden, können die Bauherren nachträglich
die unentgelt l iche Übernahme der Pumpstation durch den ABB
verlangen bzw. verpf l ichtet  s ich der ABB, von sich aus an
die Bauherren zur Übernahme der bis dahin privat betriebenen
Sammelpumpstation heranzutreten .
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Der ABB überträgt hiermit den Bauherren die Herstel lung der
vom ABB später zu übernehmenden öffentl ichen Abwasseranlage

Druckentwässerungslei tung (nur Schmutzwasser)  ab der
im Privateigentum verbleibenden Sammelpumpstation der anzu-
schl ießenden Grundstücke bis zur Einlei tungsstel le in den in
der Weilandstraße best,ehenden Schacht Nr S des öffent-
I ichen Kanals
entsprechend des bei l iegenden Lageplans (Anlage I)  bzw. der
vom ABB genehmigten Ausführungsplanung und nach Maßgabe
der näheren Bestimmungen dieses Vertrages zur Aufnahme des
auf den zuvor genannten Grundstücken anfal lenden häuslichen
Schmutzwassers.
Die auf den Privatgrundstücken zu errichtenden Abwasserlei-
tungen und Kontrol lschächte bis zur Sammelpumpstation gehö-
ren ebenso wie die Sammelpumpstation nicht zur öffentl ichen
Abwasseranlage und werden folgl ich vom ABB nicht übernommen.
Gleichwohl erhäIt  entsprechend SS Lg f f .  der Entwässerungs-
satzung der Stadt Wipperfürth vom 23.01.L997 der ABB die
Möglichkeit des Zugangs und der Benutzung dieser Kontrol l-
schächte zur Sicherstel lung der Betr iebssicherhei t  der öf-
fent l ichen Abwasseranlage.

Oberf lächen-,  Regen- und Drainagewasser darf  n icht  in den
neu zu erstel lenden Kanal eingeleitet werden. Die Bauherren
übernehmen die Herstel lung dieser Entwässerungsanlage im ei-
genen Namen und auf eigene Rechnung.

Die Bauplanung und -betreuung dieser Abwass'erari lage ist
entsprechend dem in S 55 der Honorarordnung für Architekten
und Ingenieure (HOAI) festgelegten Leistungsbi ld durch ein
Ingenieurbüro s icherzustel len.  Die Planungsunter lagen ein-
schließlich Baubeschreibung mit Angabe der zu verwendenden
Material ien sind dem ABB vor Baubeginn zur Genehmigung
vorzulegen. Das bauleitende Ingenieurbüro hat dafür Sorge zu
tragen, daß die geltenden DlN-Vorschrif ten sowie die ATV-Ar-
beitsblätter bei der Bauplanung und -ausführung beachtet
werden.

Die Bauherren werden die für den Bau der Kanalleitung nebst
Grundstücksanschlüssen erforder l ichen Nutzungsrechte zu Gun-
sten des ABB durch grundbuchliche Eintragung absichern.

Soweit  d ie Kanal t rasse öf fent l ichen Verkehrsraum tangiert ,
wird der ABB die erforderl ichen Leitungsrechte bei den
zuständigen Straßenbaulast t rägern einholen. Mögl iche Auf la-
gen und Bedingungen der Straßenbaulastträger sind von den
Bauherrn strengstens zu beachten. AIle weiteren notwendigen
Genehmigungen zu betei l igender Behörden haben die Bauherren
selbst  vor Beginn der Bauarbei ten einzuholen.
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Die Bauherren verpfl ichten sich außerdem, für die Herstel-
Iung von Abwasserleitungen im öffentl ichen Verkehrsraum nur
Fachunternehmen mit entsprechender Eintragung in der Hand-
werksrol le zu beauftragen.

Die Aufstellung von amtlichen Warn- und Verkehrszeichen ob-
liegt dem Bauherrn in Abstimnung mit dem Straßenverkehrsamt
der Stadt.

Außerdem ist die Verlegung der Kanalleitung durch die bau-
ausführende Firma oder das beauftragte Ing.Büro mit den Trä-
gern der in der Kanal t rasse bef indl ichen Versorgungslei tun-
gen vor Baubeginn abzustimmen.

Die Grundstücksanschlußleitungen auf den privaten Hausgrund-
stücken sind in Absprache mit dem ABB und dem Grundstücks-
eigentümer gemäß der Entwässerungssatzung der Stadt V{ipper-
für th (Auszug l iegt  bei)  herzustel len.

Der ABB ist rechtzeit ig über den beabsichtigten Baubeginn
zu informieren. Ihm ist während der Bauphase Gelegenheit zu
geben, die ordnungsgemäße Verlegung der Kanalleitung sowie
der Grundstücksanschlüsse zu begutachten. Die Inbetriebnahme
der Anlage darf erst nach mängelfreier Abnahme durch den ABB
erfolgen. Die Bauherren verpf l ichten sich,  d ie von dem ABB
festgestel l ten und beanstandeten MängeI unverzügl ich besei-
t igen zu lassen.

Eigenleistungen durch die Bauherren sind dem Grundei nach und
nur bei Einhaltung der übrigen vertraglichen Regelungen und
in enger Abstimmung mit dem bauleitenden Ingenidur möglich.
Die fachtechnisch einwandfreie Ausführung von Eigenleistun-
gen ist  durch das baulei tende Ingenieurbüro zu bestät igen.

Nach Abschluß der Bauarbeiten erhäIt der ABB einen Kanalbe-
standsplan der öf fent l ichen Abwasseranlage (s iehe S 2 Absatz
l-) mit zugehöriger Werterfassung sowie die Koordinatenliste
sämtl icher Schachtdeckel bzw. Sondereinrichtungen in digita-
Ier  Form (System "Gauß -  Krüger) .

Sämtl iche Überprüfungskosten im Rahmen der baulichen Abnahme
des Kanals lz.  B.  Dicht igkei tsprüfung) t rägt  der ABB.

s3

Aufgrund einer überschlägigen Kostenkalkulation durch den
Bauherrn wird folgender Finanzierungsrahmen vereinbart:

1.  Herstel lungsaufwand für die Erstel lung
sämtl icher Abwasseranlagen außerhalb der
privaten Vtohngrundstücke gemäß der vom
ABB anerkannten Kostenberechnung nach
DIN DM
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abzigl ich Kostenantei l  des ABB bis zur
Höhe der Einnahmen aus der Erhebung
von einmal igen Kanalanschlußbei t rägen
für die Flurstücke (  s iehe Auf l is tung in
Anlage I I  )

ab zügl ich Landesförderung

mithin von den Bauherrn zvsätzLlch zu
tragende, ungedeckte Gesamtkosten

51.896,26 DM

L8.750 t--  DM

(21

(3)

(4)

(s)

DM

Nach der vorl iegenden Kostenberechnung wird der Herstel-
Iungsaufwand für sämtl iche Abwasseranlagen die Beitragsein-
nahmen und die Landesförderung überschreiten und die unge-
deckten Gesamtkosten von den Bauherren zusätzl ich zu f inan-
zieren sein.

Die Gesamtkosten ( Ingenieür-r  Bau-,  Vermessungs-,  Notar-  und
Gerichtskosten, Grundstücks- und Aufwuchsentschädigungen)
werden entsprechend der Kostenberechnung auf DM
festgesetzt  und ergeben den Herstel lungsaufwand (s.  S 3 Abs.
L Ziffer 1-) für die Baumaßnahme.

Zur Bilanzierung der vom ABB zu übernehmenden öffentl ichen
Abwasseranlage haben die Bauherren die hierfür angefal lenen
Baukosten aus der obigen Kostenberechnung herauszurechnen
und separat zu dokumentieren (Nach der vorl iegenden Kosten-
berechnung des Ingenieurbüros , vom . 'beträgt die-
ser Baukostenantei l  .  DM einschl .  MwSti .

Von diesem Gesamtbetrag trägt der ABB einen Antei l  bis in
Höhe der nach der Beitrags- und Gebührensatzung z\r Ent-
wässerungssatzung der Stadt Wipperfürth in der Fassung der
I .  Änderungssatzung vom 1-8.L2.L996 auf die anzuschl ießenden
Wohngrundstücke entfal lenden einmaligen Kanalanschlußbeiträ-
ge in Höhe von 51 .896 t26 DM.

Für den über den Kostenantei l  des ABB und die Landesförde-
rung hinausgehenden Herstel lunEsaufwand ( siehe S 3 Abs. l-
Zi f f .  4)  wird vereinbart ,  daß die Bauherren diese Kosten
tragen.

Die für die Flurstücke der Bauherren durch Beitragsbescheide
festzusetzenden einmaligen Kanalanschlußbeiträge in Höhe von
5L.896126 DM gelten mit der Übernahme der fert iggestel l ten
Abwasseranlage (Druckentwässerung) durch den egg (siehe S 4
dieses Vertrages) als abgelöst .  Über die Höhe der auf jeden
Bauherrn entfal lenden einmaligen Kanalanschlußbeiträge er-
häIt jeder Bauherr eine separate Beitragsberechnung.
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(6) Für den FaII ,  daß zu einem späteren Zei tpunkt wei tere
Grundstücke durch den Abwasserbeseit igungsbetrieb (oder
Rechtsnachfolger)  an den erstel l ten Schmutzwasserkanal
angeschlossen werden, erfolgt  d ie Weiter le i tung der s ich
hieraus ergebenden einmaligen Kanalanschlußbeiträge an die
Bauherren, jedoch maximal bis zur Höhe des von den Bauherren
zusätzl ich zu f inanzierenden Kostenantei les in Höhe von

DM.

a) Dieser Kostenantei l  errechnet s ich aus dem vom ABB zu
übernehmenden Investit ionsvolumen in Höhe von DM
(siehe S 3 Abs. 2 dieses Vetrages) und den Invest i t ionsko-
sten für die Pumpstation einschtießIich der Grundstücksan-
schlußleitungen der jeweil igen Hausgrundstücke bis ztr den
noch festzulegenden AnschlußsteI len der Hausanschlußlei tun-
9€D, und abzügl ich der einmal igen Kanalanschlußbei t räge in
Höhe von 51.896,26 DM und abzügl ich der Landesförderung in
Höhe von 18.750roo DM. Das Invest i t ionsvolumen von
DM vermindert  s ich um eine jähr l iche AfA in Höhe von 2 * .

b) Dieser Rückerstat tungsanspruch der Bauherren er l ischt
3L.L2.2014.

c) Die Bauherren benennen dem ABB ein Bankkonto, auf welches
der ABB mit schuldbefreiender l{ irkung auszahlen kann.

(1)

(21

(3)

s4 
:

Im Anschluß an die mängelfreie Abnahme und die Eintragung
aller erforderl ichen Nutzungsrechte im Grundbuch übernimmt
der ABB die in S 2 Absatz 1 beschriebene und damit öffent-
l iche Druckentwässerungslei tung einschl ießI ich etwaiger Son-
derbauwerke.

Die Übernahme gil t  mit dem Zugang der von der Stadt
auszufert igenden Übernahmeerklärung bei den Bauherren aIs
vol lzogen.

Mit der Übernahme der Entwässerungsanlage durch den Abwas-
serbeseit igungsbetrieb haben die Bauherren zur Absicherung
mögl icher Gewährleistungsansprüche eine Sicherhei ts le istung
in Höhe von 5 t des Herstel lungsaufwandes gemäß S 3 Abs. 2
in Form einer unbefr isteten selbstschuldner ischen Bankbürg-
schaft oder eines Sparbuches mit entsprechendem Sperrvermerk
zugunsten des Abwasserbeseit igungsbetriebes zv leisten und
an den Abwasserbesei t igungsbetr ieb auszuhändigen. Im Fal le
des Sparbuches wird bis zum Ablauf der übl ichen 5- jähr igen
Gewährleistungsfr ist  d ieses bei  der Stadtkasse V{ ipperfürth
hinter legt .  SoII ten bis zum Ablauf der Gewährleistungsfr ist
keine Herstel lungsmängel der Kanalleitung auftreten bzw.
solche durch die Bauherren auf eigene Kosten behoben werden,
so geht das Guthaben nebst erzielter Zinsen an die Bauherren
zurück.
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(1) Mit  der Übernahme der Entwässerungsanlage gehen die Gewähr-

le istungs- und sonst igen Ansprüche der Bauherren aus Dienst-
leistungs-, !{erk- und Lieferverträgen sowie die Sicherhei-
ts le istungen bzw. Gewährleistungsbürgschaften der bauausfüh-
renden Unternehmen auf den ABB der Stadt Wipperfürth über.

Die bauausführenden Unternehmen sind vertraglich zu ver-
pf l ichten, den ABB von al len durch ihre Arbei ten verursach-
ten Schäden sowie Ansprüchen Dri t ter  f re izustel len.

(1)

(21

(3)

(4)
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Dieser Vertrag wird -vorbehaltl ich der Zustimmung des l{erks-
ausschusses Abwasserbeseitigung der Stadt V{ipperfürth- mit
der Unterzeichnung der beiden Vertragsparteien wirksam.

Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen berührt
nicht  d ie GüIt igkei t  des übr igen Vertragsinhal tes.  Die Par-
te ien verpf l ichten sich,  im Wege einer Vereinbarung solche
Bestimmungen durch gleichwertige, gültige Regelungen zu er-
setzen.

Anderungen und Ergänzungen dieses
ihrer vüirksamkeit  der Schr i f  t f  orm.
ausgefert igt .

Die Bauherren und der ABB erhal ten
Vertral les.

wippe r für th,  den X,8, tß.  1,393

Vertrages bedürfen zv
Der Vertrag ist  zweifach

j  e eine Ausf ert" igung des

Für den Abwasserbeseit igungsbetrieb der Stadt V{ipperfürth

( Günter Kla\^rikowski )
Stv.  Vterklei ter

Für die Bauherren

( Guido Forst ing )
Burgermeister

Kappe r iedel Boxbe



Anlage I  :

Anlage I I :

Anlage I I I :
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Lageplan

Einzelauf l is tung der Flurstücke

Auszug aus der aktuellen Entwässerungssatzung
der Stadt Wipperfürth

(Fr iedhelm Orbach)

( Heinz-Leo Brunsbach )

( Brigitte ,{rbach )

Schnipper ing )
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Anlage II

Beitragsermittlung Kanalbauvertrag "Dreine,,

Auflistung der Grundstücke Gemarkung wipperfürth, Frur 5g

Haus-Nr.  1

1011 rrM

Haus-Nr.  2

976 und 978 DM

Haus-Nr.  2 A

L0L2, L0L3 und L0L4 DM

Haus-Nr.  3

1015 DM

Haus-Nr.  4

946 DM

GESAI,ITSUMME = 51.89 G tZ6 DM ,
===========================G

L
/


